


| suchen. 


Das Bundeslager ist vorbei — 
— es leben die Zupslager: 


Mit über 200 Föhrern, Rovern, Bfadern und alten. Wölfen (st 

der Schwyzerstära in den leisten Sommerferien nach Irevano go 
en.. 

Unsere: Erwartungen sind restlos erfüllt worden. Wenn wir 
Uns Zurückerinnern, wissen wir nicht was uns am besten Gefallen 
haf: Das riesige Lager die Tour auf den Monte Generoso, der 
Fähnlilauf, der Kampf ums Raverschwert; die zahlreichen Glace 
stände, “oder die Schlummerstunde auf dem Campo Marzio. 
Wir haben erfahren. dürfen, was der Schweizerische Hadfinder- 
bund eigentlich isk Wenn um neun Uhr alle Fahnen im Layer 
hoch P ER, fühlten wir uns Im ame: Gruss ans mit “en 
Tausehdeh vorn Kovern und faöern, die mit uns das gleiche Ideal 


| Wenn auch das pe: selbst anem fröhlichen Jahrmarkt 
lich, 50 fenossen wir dach auf unsern Bummeln und Exlursionen. 
die Shlle we Winkel im schönen Tessit. 

Eines wifd bleiben: Die Devise, die uns unser Bim am er- 
sten Layertag bekanhtgab : Pfadfinderjugend - glückliche Jugend. De 
fröhlichen Laperstunden, die wir miteinander verbracht habän, sollen. 
weiterstrahler auf unsere ganze De Mit dieser Föhlich- 
‚Leit wollen. wir alle diejenigen. anstecken, die nicht. mi uns ia Ife- 
Vaneo waren und. vasere jreunde, die hoch nicht Bader sind. 

Nach dem Riesenlager frven wir uns alle auf unser nächstes 
Zugs- oder Stammeslager, in dem wit irgendwo, ganz für uns allen, 
auswerten walen, was wir in Travano gdernt haben. 


Geiszle, Rom. 


& efucht: Gulsitvierte, kinderreiche Pfaderfamilie mit Ssonmgem, Schönpelegenem 
Ham sucht noch einige Ersicherinnen zur Behavung der Wöle an 
Samstugnachmihlugen. .— Beharrschung der Multersprache, Berndeuisch er- 
wünscht - Offerten möglichst: ohne Eee an. den L«i- 
ter dar Wolfsstufe ME WOrm Pmieli Willadingwep’ 48,Barn, Tel. Hof 25. 


= 


Frage an die Leserschaft... 


Basteln und kleine Schranerarbeiten, diese zwei Fähig- 
keiten. gichören zu der allyumanen. prakh'schen Aus bildun 
Jess Schwyzersärn- Hadas. Wie vide kleine Gepenstän- 
de und Reparatvrev im Haushalt im Lager und bei‘ Be- 
kannten Inssen sich selbst ausführen. Zur Aus - 
bildung unserer Pfader und zur Förderung 

@annter Fähigkaten suchen wir 
ehe: Werk- oder Hobelbank, 
die m unserem Kam aufgestellt 
md auch dem Yemdienst für 
Reparafuren. im. Beira zur Ver- 
fogung yestelt werden soll. 
Mofas er und 3 in NY 

inden, wedche eine rauch- ey 

fe ah oder Hobelbank Er wase oder als 
Schenkung dem Heim zur Verfügung steilen. können, werden hiermit freundlich eingela- 
den, sich w melden bam Abteilungsleiter Hm W. Kuhn oder beim Iromverwalfer 
fis. Imcker, Sulpenbachsk. 12. Jeder Hader heife auch selist mil chwas Zu Suchen. 
und NY zu machen. Me Abtalun und der Haimrerain Sind dem Gönner fü 
Cine solche Unterstöteung besonders dankban KH 


Sprachroie des Adfn +— 


Ein greignisraches Halbjahr ist vorüber! Zwei Anlässe rückten unserem Pfader- 
leben vor allem. den Stempd auf: Im (asıno führten wir — Erstimals an Zwei Suns- 
tagen. — unsern traditionellen UA durch, der immer ein prächtger Pröfstein. für die 
Zwammenarbeif in der ist, und der neben erstaunlich vielen positiven Leistun- 
gen auch Weinste Fehler und Missstände Schonungslos aufjackte. zwei volle. Casinosäle 
und a die erhofte und so dringend benötigte finanzielle Ausbeute dürfen. uns 
mit Befridigung zwräckschaven. lassen. 

In den Sommerferien kam das le %00 Schwyzerstäraler haben dorf 
von hiwem kontakt Hefesst mit Pfodern ads der ganzen Schweiz, ja söpur mit Aus 
ländern. Es war interessant; zu vergleichen und dabei festzustellen, dass es ne- 
ben der apenen Art; Sie Inge anzugreifen, hoch manche ebenso brauchbare 
andere gibt. Mit pebräunter Haut und viel til Im Schadel Siad wir aus dem 
Be Süden zurückgekehr; dankbar für das viele, dus wir feschen und er- 
ler haben. 

fe Monate Kheinen uns bevorzushcher. Benutzen wir Sie, um in die 
2igs Fähnli und Groppen zurückzukehren, wo wir immer wieder die zelle aller Mad - 
indwei suchen _müsseh.- gs PR 
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Di Rei 0300 Wecker. Tamilienversammluı 
Ce ISE. 0330 Rührende Äbschiedszenen. Dicke Rucksäcke mar- 
Schieren Aum Bahnhof. 0400 Besammlung. Nächlliche Begrüssungen . ca 0430 
Abfahrt in allen, kalten, schüttelnden, vollends weckenden, die Freude olennoch. 
nicht herabsetaenden Dreiachsern. - Gegen lutern wird dt. Stimmung etwas ag 
tig . Immer noch ist es kalt im Br Bee eiisse Schläfrigkeit macht sich gelten 

der Tahrt durch den Gotthard agegen. ommf Treude und Spanien in die 
2erstärnler. lier ist die Luft wärmer als im hochnördlichen Bern (und bald soltten wir 
spüren, dass sie wirklich um einiges wärmer it). Die Tenster öffnen sich, und jeder 
hängt seine Augen aus dem Wagen ‚um die neue Landschaft kennenzulernen. 
In (ugano beginnt die letete Etappe. der Reise: cler Marsch ins Lagergelände. Es bleibt 
nur zu sagen, dass er sehr, wirklich sehr heiss war. = Buon giorno, Teeinel 
Jachs 1. ug 


. Einmal wollte We auf olen Monte Generoso 
Ein Ausflu . steissen. Zu seinem Schutz nahm en das Schwyser- 
stärnkader mit, im fanzen 30 Stück, Aberes war ein Tlissarif ‚ denn das 
Schiff hatte eine halte Stunde Verspätung. In Gapolago entkleideten wir uns und 
stüraten uns in die kühle Flut. Dann nahmen wir den Weg gegen Rovio unter 
die Tüsse. Aber es war nicht gut, denn fetrus sehickte uns Wasser. Damit kam 
auch die Nacht, denn wir waren, wie alle Vernünfligen, am Abend losgezogen. In 

ovlo gingen Wir in ein Hotel und assen aus dem Rucksack . Als die Bäuche wie 
gefüute Nafersäcke und die Augen wie Pilugsräder aussahen, wurde gesungen. 


De ae} 


Unsere deutschen Kameraden Sangenetwas von 
Blut, Säuglingen, Messern und £iter und Negern. 
Dann schliefen wir. Aber schon um 0300h kam 
Romulus und jagte uns unerbitilich auf. Dann be- 
gann der Aufstieg, aberes war nicht gut. Einmal 
Sahen wir gar nichts mehr vor uns, nämlich einen 
Abgrund. Aber Beny sah ihn nicht! & war ehwa km, 
hoch! Als Beny wieder oben war, sagte er:„So,so! 
Dann ging's weiter. In Bella Vista rastehen wir eine 
Viertelstunde. Hierauf watschelten wir noch las 
letzte Stück olen Schienen entlang. Als wir oben 
waren, waren wir müde. Wir assen und legtenuns 
dann schlafen. Wir sehliefen, bis uns eine frohe 
Kindersehar weckte. Aber statt 
der Kinderschar stand vor uns 
—der übrige Schwyterstärn. 
Der Lärm hatte uns getäuseht, 
We sprach noeh von Salametkt 
und der Aussicht unol verkün- 
dete dann, dass alle hinunter 
Pre würden. ag uns 
atürlich auf die rassige bevor- 
stehende a aber es war 
nichts damit ! DieBahn.r Form: 
Spanisch Brötli. "Fahil # rechtsufri- 
ge Thunerseebahn.. Reisegesellschaft: 
Rasselbande. Unten angekommen 
nahm ich einen grossen Sein und wel- 
Ite das Bähntein töten. Äber der kon» 
düktör Sah dies, und das Bähnlifuhr 
mit Windeseile dauen. Da wurde ich 
Sechrgram und sagte bis Trevano kein 


Wort mehr. Einer vom 1.20 








Ans Morgen lassen wiruns von allen umliegenden Abteilun- 

Der 1. August gen benniden von tsegen unserer späten ae Dann 
Machen twir eine Super-Hyperordnung, dandt ler Herr Bundes- 
vat Celio unsere ganz hormale Lagerordnung inspizieren köhne. Dieser kommt denn 
auch mit einem langen Schwanthinten hach (von Würdenträgern). Erstaunt 
Awingt sich Herr (el ein Lächeln in sein von den Straparen der Lagerbesichtigung 
gerötetes Gesicht, äls ihn unser Ruf (lies Uuronıngeheul) umbrandet, Am Nachmittag 
trainiert und stärkt man sich eifrig für das Defile das am Abend in Ger-Kolonne 
durchgeführt wird. Nachdem Hopsa (auf Vespa) unsere Kolanne inspiztert halte ‚durften 
Sr 


wir lotmarschieren (es versteht sich, dass das mit Clairen- und sonstigem lärm 
geschah). Nach langem, anstrengendem Marsch erreichten wir len Bundespräsic 
ten und liessen unseren organisierten Lärm ertönen: Ci -Ca- Celio, Schwy-Schwa- 
Schwyzerstäm , Bundesrat - Bfm - Bärn! - Es folgte der Einmarsch a dem Campo 
Narzio. Nit dlurcheinanderliegenden leibern hörten toir die Reden von Herrn Cello und 
andern. Erst beim Rückmarsch bekommen Bein: und Arme wieder leben unol 
wanken oem Lager zu in den Kahn. 


Sportliche Anlässe. 


Trotadem die Sportweltkämpfe im 
Bundeslager hie und da die 2ugs- 
und Tähnliarbeit störten, befriettgien 
Sie sehr. Sämtliche Schwyterslärn - 

mannschaften, hielten sich qul. Inden 
Hand ballmeisterschaften 2eigte sich Zwar 
eine Überlegenheit der Oslschweizer 

Dennoeh konnte sich in der T. Kafhe.- 


rie (Alter unbeschränkt) die kombinier- ’ 
ea Se s Stadtverbandes bis in: 
Tinal durchsetzen, wo sie olann gegen 


dfinder Winterthur 7:3 verlor. Inder I N 


T. Kategorie. (bis Jahrgang 29) musste | 


unsere Nannschaft nach einem Tor- 
ee aitsies eine Nieder en den 
2 >@ 2 elite Say ©. ar Zürich 


Mans, f. Zup 






"einstecken. - Auch den Tüngeren ging 
BPIT 23 nicht viel besser ; loch verloren Sie 
3 wenigstens erst im 3. Spiel gegen Hos- 
pie St Gallen. 
Umso besser ging es im Schwimmen. 
Schon die Jüngsten qualifizierten Sich | 
für das Final, In dem sie einen ehren- 
vollen 2. Matz belegten. In der E 
Kalegorie musste sich Schwyzerstärn 
mit einer guten Riltelfeldplatierung 
Zufrieden geben. Dafür waren die 


| Alten" besonders erfeigreich. Sie gewannen 
EEE Sicher w erlangten so doch noch Be Sieg 
| | IT IT für den Schioyterstärn. pin, 4.207 


ER 





Das Bundes lager bei Nacht: 


Nein freund und ich verlassen das wohl- 
situierte Schwyterstärnlager, umeinmal 
das Nachtleben dies Lagers unter lie Lupe zu 
nehmen. Kaum haben wir das Schwyzerstärn- 
tor passiert, werden wir von einer Schar 
der fast überrumpelt, diie im laufschritt 
an uns vorübereilen, offenbar umirgendtoo 
ein gerissenes Lagerfeuer au erleben. Wir ve- 
hen weiter. Im Augenblick werden alle ar 
türme hell beleuchtet, und auf der Brücke, 
. die um Roverlager führt, werden hundert klei- 
‚ne Lampen hell. ‘Das Nachtleben hat angefan- 
gen. Überall tünden einige Mader an ihren del- 
ten, die tumTeil sehr Schönen undl originellen 


| logerlampen an. . z i 
x Der Blick vom Belvedere auf das nächtliche 
Bundeslager ist geradeau beraubernd, und die 
an tausend verschiedenen Lichter.und die da und dert 
db auflodernden Lagerfeuer wirken wie ein vielfar- 
biger Mosaikboden . Dberall erklingen Lieder und 
erlichee lachen ertönt. Jeden Abend findet kin- 
r dem Schloss ein grosses Lagerfeuer Stall, bei 
denen sich jeweilen eine Tle reinfinden, 
um eine Hunde Heiterkeit zu erleben. Wir dureh- 
queren nun das ganze lager. Hier kocht nschein 
2 verspäteter Az das Nachtessen, dort basteln noch 
| eini Mader an einem originellen Lagertor herum, | 
andlere ziehen es ver, schon ins ET verschwinden. 
Sei esbei den Zürchern, Waadtländern, Basler 
. o_ oder Bernern überall wird gesungen ‚gepfiffen und | 
me > : gelacht, alle sind glücklich und zufrieden, wirklich: | 
Pfadfinder Jugend - Qlückliche Jugend ! Nach einem Abstecher ins Roverlager Bichen 
wir wieder gegen das Schwyzerstärklager; as wird bald 2200 sein. Denn Tehet hasst | 
€s m 1 ‚Nach ALoo darf kein Plader ins Rn herein ohne Sperial ewille ung 
undl die olisel ist so gut organisiert, dass ex kein urchschläpfen gib. Wer wei Tal zu 
spät kommt, wird heimgeschickt. Zum Glück sind sehr weng Solche Fälle vorge - 
Kommen. — 2230 ! Aus allen Ecken Lagers ertönt der laps. Die Plader sch üpfen 
Ziemlich müde ing 2elt, während die führer sich um letzten Rappart on den 
Tührertisch. begeben. - Der Tag int beendet, die Nacht bricht ein ; was wird uns der 
murgige, lag an Trlebnissen bringen ? Billov x 
s eo 7 
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Der _APY macht sich, man merkt es allenthalben ! Nicht 
nur hat die Zahl der Tütglieder wiederum Zugenommen,, sondern — 
was ebenso wichtig ist = unsere Anlässe erhieuen sich dines stehs 
wachsenden, Interesses. Das zeigte sich einerseits am grossen 
re der Abteilung, am UA 48, ändrerseits bei den eigenen 
Veransta ungen , als da waren : Kammermusikabend mit Antons 
Quartett (im Heim) und” Andre Lombard ins Tlithol® und in den Bären 
(Reichenbach). „Hegu‘, den wir wohl Sich offiziell so nennen. dlürfen ‚wusste 
ung aus seinem Arbeitskreis so viele interessante Einzelheiten Zu erzählen, 
dass der Nachmittag im Umelugge vorbei war. Sowohl Anton und seinen. 

etreuen wie auch Andıd Lombard sei für yes Beitrag zum guten Gelin- 
En unserer Üepanstaltungen herzlich gedankt! 


Und nun zu den Mitteilungen : Neueintritte : 


Anderfuhren Kati 192° Genf Herrmann \kener 1126 Bern Klichel Peter 1931 Bern 
Bieri jun Fred 1415 Athen Holsch Jürg 1430 Bern Tleser gern 1926 Bern. 
Bigler Wans 1433 Bern Huber Hamueliit3o Bern Meuteler Trudi 1925 Dern 
Blaser Rolf 192} Bern Meiser Harry 1120 Bern Schenker Ruty 1924 Bern 
Bretscher Bene 144 Bern Kappeler Bielrich 1133 Bern Schmid Rolfllax 19% Bern 
Dubois Claude 1926 Bern Kappeler Iurg 1435 Bam Salvisberg Kurt 28 Bern 
Tri Treo 1925 Bern Leuenberger Werner 194 Bern  Wibschi Roif 105 Geneva 


Wohnortswechsgl 


Best Peter , bisher Bern nun leysin Püegger HR. bisher Bar mon Wellingen 
Yütikofer DILL, id Nünsterlingen » landschlacht Ta Tank Rudlf * Bam * Horben 
£ndtner Hugo, » Bern „ Geneve Weiss Eisabeih ®_ Ben " Geneor | 


Hefermehl Han, *  MtPklerin “  Chardonne sjle 


Dass unser Obmann, Armin Haller, jetzt in Bern, lentulusrain 22 wohht, 
ist nachgerade stadtbekannt. Telephen : SA734. 


Von Deris Böhme wurde einmal behauptet, sie residiere 24 Amsterdam. fülnichlen. 
Sie heisst Trau NMüller- Böhme und ist a Antwerpen ur. 

Allen unseren. Getreuen zwischen Ngomeni und Rolterdam. beru Santiago 
de Chilä und Horben bei Illnau wünschen wir einen „prächtigen Nerbscht !"Uf Widerluegel! 


Destand des APV auf 4. August 1938: 258 flitglieder. Wusche,, Vie. 
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1+Jölfe 
Der Köbi und der Feier 
Das sy zwoi Wölfti Jecht es 


Sy beiäi ganz Enorm 
Steiz uf 9 Wolßuniferm. 

















sie wüsse: DS Rote Wo der Gavalte ghört links. 
Dr Chrage vom Pullover unde darf me 

nid dsch, är wird wmeglitel, 
Unde i (ravalte chunnt € Chnopf: 
Ds Ruddabzeiche und dar Schwyzerstam 
wärde links ufgnaihh, nume d’ hi - 
«lsexame chöme dicke rächbs (uf 0 Am). 


Sie hie: Alli Mader; Pfaderinne und Wälk wo sie 
der Srass uch, Lersch grüsse, für 2 2ey6 
dass sie besser! Quge hei und Iyfiyer sy 
als de andere. = 

Bim Iram zersch dieandere Lüt la yschtyge. 
Ds Günggele dene Lüt- überlah, wo ni‘ 
Wüsse, was sie Göchyds mit ihrem Gäld 
(Mhönnty mache. We sie € Walf bimene 
Kiosk "gech, dänke sie Sech ihr Sach, 









! i ING 

Tr Ä IN 
N Sie kenme: Ds Vschung: Ipselz, wo star: 

e Doch willst u al Jäger bestehn, 
en DE kalt glänzend den «genen Reiz; 
u Denn Judendstärke verkündet 
wen Des prüchhgen Felles Schmelt. Äs 









Zum ter seit der Rudi: am 
Wu glychsch ganz fäscht mir Chuch, dw 
1 050 a Zum Gschoue 

Wie dys Chöfchgummichoue. 


UVeses nöc Lied: VBd füc gärn Rüch 
DRuebli chöl das nid verpuize 
Ya f Ya. ; 
For d‘Jagden im Winter wünschen ech die alte 
0 2 





WOlF BEER alles Guete ! 


Vie Seite des Plovers 









> I x 
in Volk zerdaukt_seinen CRG richt = 
AI 50 sche der ze serner Wo g | = 
rüftungen, a& Der Charakferflärse 


Seiner Dinger ” 


Seit der Vetzten Tliekanummer hat sich in unserer Roversisfe recht 
viel ereignet. 2 
| Der WA. Verlangte einen vollen Einsatader Rover, die als Schauspieler, in 
der Administration ‚als Requisiteubastier, Bihett verkäufer und Im Ords 
nungsdienst grosstenteils gard ausgezeichnete Arbeit Veisteten .Ein ganı 
besmderes. Lob geramt parz für seine Dleaige Ale An der 2eitma: 
schine . Mitten in die Vorbereitungen fielen die Pfingsthager ‚die unsere 
Rear, mn able möglichen Richtungen hinausjohrten ı . 

ß 





Alte Aare 







Aurel Seliböhl 


Artus Yelo- Nanderlager 
Hetlae Erlach 
Nursery Luschera 


Sphins-Gral Nevenburgeriee 
vo, Fabtbuothager Bielersee / 
Aguila-Asta Sense 14 
Walhalta Nörigen 
Colanda Wanderlager 


Nach dem UA musste gleich mit den en enaen 3“ das 
onnen werden ‚Die Kover des Schwyzer = 

Bundesla er starn stellten mit ca.30 Mann das gresste Ro: 

verkontingen? aller schweizerischen Abteilungen. 

Der grosse Tag der Rover im Bundesiager war der 


Kampf um das schweizerische Roverschwert. 

Nach emem interessanten Postenlauf uber den San Salvatore ‚an 
‚dem unser Können im Schiessen (mit richtigen Gewsehren auf Balhous), 
lessinergeschichte ‚2eit-und Distanaschatzen gepröft wurde erhalten 
wir in Corona einen Befehl der Schweiz. Zollverwaltung ‚Daraus erfak= 
ren wir dass Sich auf dem Berg in der Nähe eine Schmuggkerbande 

n 4 nr 2 








besammeln wi .Es ist hun den Roveru die Aufgabe Vhertragen wirden ‚diese 
Bande zu verfägen .Mit Schuss wird der Berg erstiegen Eine EN 
weist uns aber weiter durch dichtes Ur usch in ein Dirfchen am tlang 
unten . Doch dertheisct es wieder weiter : Ni Kompass kämpfen Wir uns einen 
Weg durch Busch, Wald, Felsen und Bachtobel an den Luganersee : eben 
Kommen wir noch rechtzeitig, um einen Schmuggler aus dem Wasser zu 
ziehen und, nachdem wir ihn mit unsern Erste-Hilfe -Könsten wieder ins 
Lehen Zurückgervfen haben ‚Au verhaften - Schnell wird über a 
ein Bericht verfasit, und nach einer Stärkung am Ovomaltinestand star 
wir kum 2. Teil des Laufes einer Kundschaft. | 
Jeder Gruppe Steht das Thema dazu frei .S werden auf, dem Weg ins ka= 
r Zuröck von den verschiedenen Gruppen Kapellen, Kirchen ‚Dorter Hermann 
esse in Montaguola ‚der Murtannsee ‚die, Brauerei Lugano ett. auskundschaftet 
und beschrieben „Nach 542 Sd.trefjen wir in deu Aneudstunden im Lager ein, 
und nachdem der Bericht abgegeben ist, kommt die verdiente Ruhe nach deu 
ausgetilten Tag. dei. der Raurverköudung schauten für die Schwyzerslängruppen 
Pigende Prize heraus: : f ; RE : 
6. Sphinx AL. Abt 24. Nursery dan 


Im Bestaud_hat sich einiges geändert : 
Die Gruppe RAA des Vi.Staiimes ist in den APV übergetreten nachdem 
Beruf ‚Studium und Mlitardienst die einzeinen Rover in alle Himmelsrichtungen 
zerstreut haben. . 

der W.Aamm meldet die Aeburt einer dritten Gruppe. tier die Gehurtsaus 
zeige: Freudig teilen wir Verwandten und Bekannten mit dass uns am 20.K. 
h8 eine neue Rorergruppe geschenkt wurde‘ Unser Name? Er ist noch, 
im Eutstehen begriffen; eS ja Schon eine ‚eiserne Hand "gikt und wir dıe 
Vorschläge Imserer altesten ammesgenossen we Embryo und Raby nicht 
akzeptiert hakan ‚jst die Sache etwas Schwierig. Was kis jetzt fes steht: 
Wir sind die weuste Korergruppe des 4. Stammes. . a 
Natürtich werden wır es uns zur Ehre machen die Interessierten ‚Kreise 
sofort nach deraufe zu informieren. 















Einer der Sieben 





I diesem Jahr ist die Roverstufe des Schwyzerstärn 15 Jahre alt ge = 
worden „Von einer Vergreisung Werkt man mar noch herabich wenig (wicht 
einmal heim OFM BEN Ehren dieses denkwürdigen Ereignisses 
wird am 24%. Okt. eine JUBILA UMS PLA MMLETE durch a „ge 
just von Einem Gruppenwelttauf um den „arand Prix Routier“ 

er diesjährige Jahresschlussheck wird die ehemahiren v. heutigen Rover Zu 
sammenführen Am kommenden Winter werden wieder Arbeitsgruppen qekit= 
det ‚die So guten Anktaug gefunden haben, Auch die traditionelle Cheigtete 
möchten wir nieht mehr missen. - Grizali ROF«. 

"Mr ' . 

















Sport - Seite 


" Unserer Mannschaft rang am 15. Aprib AAH2 am Thuner Quer 

| der.dritie aufeinan erdeigen © Sieg in Kat.C, womit der Wander = 
‚preis definitiv ins Schwyzerstärnheim wandert. Es starteten für 
den Schwyzerstärn : Mond, HasiS, Kick, Bibi , Gi3, Johnny Hasu, Donald, 
Strubu ‚Ui. 


QUER DURCH BERN 


Auch in Bern wurde der ee in Form einer Walliser Wein 
| Kanne , zum fünftenmal und somit definitiv gewonnen ‚war ist es 
.nur der vom 2.Rang ; doch das soll ein Ansporn Sein nächstes Jahr 
Jagd auf den ersten Preis zu machen kumal da am diesjährigen 
Quer der Abstand auf Patria nur Ak sek betrug.Ddie Mannschaft be= 
stand aus: Ulhi ‚Zäbbu ‚Döbu Bibi , Gi3, Donald, Johnny ‚Strubu, HäsıS, 
tlarım ‚Häsv, Kick. 
In der Kategorie der Schölermannschaften starteten 3 Schwyaer = 
stärnequipen die Sich ausgezeichnet Sthbugen und den 4,8. und 12. 
Kong belegten. | 


FUSSBALLSPIEL SCHWYZERSTÄRN - PATRIA_ 4:0 (4:0) 


Gegen Ende des Sommeravartals massen sich auf dem Stadion. Weis | 
senstein die Fussbalimannschaften der beiden grossen Abteilungen. |. 
Unsere zahlreich erschienenen Supporters Konnten einen bberlegenen | 
Sieg des Schwyzerstärns beklatschen . Unsere Mannschaft, dıe bes | 
reits in der ersten Hältze stark überlegen War, hesann Sich im | 
L. im Sog. nautischen Teil Lunerhörter Fiataregen) auch aufs Tore |° 
schiessen, Für den Sieg setzten sich gende Schwyzerstärnter ein: | 
Fink; 2äbbu ‚Blitz ; Nero ‚Pinte Pnao,Farty , Böbu,Bibi ‚Kick , Ulli. = 


ABTEILUNASTURNEN UND VORUNTERRICHT. | 
Jeden Freitag stehtuns das Turnerstadion Wankdorf mit seinen prächz | 
user Anbagen von 48° - 20° für Leichtathletik ‚Handball und Korb= 
ball zur Verfügung ! 


Al = — — 


Im Herbstqvartal findet die traditionelle Schwyzerstärn - O)ympiade 
Be ‚die augleich als Vorunterrichts - Grund schub prüfung ER: 
wir 


ORIENTIERLUNASLÄULFE AUS. 


Honellen Läufe In erhaltet eure Form und bereitet euch für die tra= 
tionelien Läufe in Zürich und Bern vor. Ver Akad nicht dass wir 2-8. 

am Drientieren syauf in Bern dreil!t) Wander preise zu verteidigen 
haben‘. Eine qu ie aneegenhe bildet ir AED LUNGPTUNEN: 


! Dreis- Aufgabe II 


JER STADTBACH 

Als Buben wohnten wir an der Marktga ze na s gingen wir 
zur Sönntagsschule an der Nydeckgasse . orthin Sprangen 
wir oft und gern über den damals As offe * ah ach , Wir Spaxier= 
ten auch hm und wieder durch das Stadtbach - - Quartier. Nun ist 
dieser bei DDer Man neN entspringende und mn die Aare mundende 

ach an mehreren Stellen ne Strassen, aenpaen. ‚Eisenbahnlinien, 
öusern WS.W. Vberbaut worden. Wer beschreibt mir den Laut des ' 
tadtbaches von der Wiege Bis zum Grabe die genaue Stelle der 
Quelle und der Mündung ‚die Strassen ‚hassen ‚Unter führungen , die 
der Bach durchquert? dis gibt einen er Ion; interesionFen 


Bummel undeine eigenartige Beobachtung die Beschrei = 
bung kann auch mit Lroglis s Degleitet In ande Die oder eg 
Können auf der Karte , 






Umgebun A:25000 die allen Fol an 
ereichnet werden we der Stadthach 

nicht sichtbar ist ‚Wievie)e ne! 

| munden sie in den Stadt bach ? 

| ws du be Tea so ist che Lesun der 

icht Schwierig ‚bist 

| nicht ‚so st deine Arbeit umso ven 
dienstlicher. Wer knackt die Nuss? 
Lösungen der Aufae ee bis zum 34. 

Okt. 48_an Unggie ebı Luigenabr, 3o 

Gute Lösungen Schalter ae = 

te Zebi 


EHI 


PFINGSTLAGER BE. 


Jm Se en Marschtempo gas durch den westlich gelege + 
nen Busch au eichwegen in unter Buschmännerdorf ‚Pampaloba" 
(Wshlei). Ylunderbare Unterkunft fanden wir mn einer Sirohscheume eines 
| Eingebörenen nahe am Diowambostrom. Schon ın der ersten N 

wurden wır Yon Spionen unserer feinde der Zulvkafter gestört. und 
in den Dschungel gebockt. Glücklicher weise haften wie keine verleiz- 
ten Schwarzbruder zu melden. Am Sonutag besiegten wir nach har 
tem Kampfes die angreifenden re ; i 
Am vetzten \aq verwandelten sich dıe Büschmanner in Seetüchtige Na: 
trosen ‚die auf dem Wihlenmeere umher kreutzien. 

Simba. 





UNTERLAGER ADULA 


Gerade rechts nach der kleinen Brücke ‚wo Sieh die Brennerei befand 
nicht eine eg | -, sondern eine Ahaeichenbrennerei), war eine 
er fröhlichsten Ecken des Bula. Warum an dort? Weil dort 
das EMT-lager war, weil dert Pfader mus der ganzen Schweiz ein 
tschentes LoherVeben, uhrten (tlört ihr Leute und lasst euch sagen :50= 
gar die Zurcher und Basler sassen am gieichen lisch!) weit wır 
Gelegenheit hatten tuchtig Zu heifen weil wir gesehen 
haben dass Krucken und Schienen für einen rechten 
ader Kein Hindernis bedeuten ‚weil ....ja, weil 
dort ganz einfach das Lagermotto verwirkbicht wur: 
de Und die tollen Erlebnisse: die Wanderung 
über den Salvatore mit der österreichischen 
Ey Delegation ‚die Staffette_mit den blinden 
KERFRT ‚ Spiezerkameraden dıe Entdeckung des 
) A%  Bula, de Lagerfever. Und dıe nEeven 
& >, Gesichter: der weisse Elch der klei= 
Nur ne,runde Halef ‚der immer Singende 
Dr Robti der Rougel, der Enzian, der Stöffi, 
A'Schnur w ds Sihnorli Toha are) der 







Gandhi ind der Sepp und wie sie alle 


s xt 

z It heissen. Mögen alle diese Eriemisse für 
® \ unsere spatere Tatigkeit wertvoll Jein! 
mo Biss 


[ Yorefenverzeidmie ab Sommer 1943 


ABT. LEITER: um 
PFADERSTUFE 


Stvfenieiter ı Om Breischer Walter ihedienweg}. 

Stälvertreier: Fin Schweingruber Robert 5.204 

1.2ug: Haenssler Tred, Milrdstr 64 69% 
Schori Martin, Haspaweg 52. 2 02 6b 


Löthi Ernst , telligensir. 14 FRE 
2, 204: Burren Alfred, Sandrainste 74 15.9 
3.259: Spring Alfred, Mriflöugb 34 


Zuß: Züräher Peter, Pestalosusie 22. 5 23 29 
5. 2uf: Schärer Roland, Schänzühaliess. 2 60 36 
Oswald Hansıveli, Kalcheigug63 23 17 
b.2ug: Alder ‚Erwin, Schlaflish,z. 236 3% 
: : lämmerli Gustav, Iumenwept 205 35 
>. 2ud: Bufak Gaston, Spitalackersh 5 
EMT: Chavannas Blaise, Luternau es 
Ipezelo: Iysli Lenk, Jam, Beundenfellchr. 


_ WOLFSSTUFE 


|  Sufenleiter: Okm Friedl! Peter, willedin wep W8.4 07 25 
|: Meute: (Mowglı): Schöte Nlarianne, wiedlist.. 324 4 


12482 
Q.L50 47 


“ 2 Babe): Dürst- Damar, Humboldtst. 4 2 442 


Kuhn. Werner, Ankerste.3, Tel. 457° 12 


ROVERSTUFE 
Stufenleiter: Sterchi Hans R.SRllorrainesit.zs. 3 L6ır 
Steilverfveter: Raeberli Enis 6, Buchseoweg Eöniz. 503 }ı 
Sehretär: Steiheritanns, Gm,Gantrischsir. u 45448 
Kassier: Dysli Rene, Jam, Beundenfelösen. 15 4 
EStamm Lenz Itansrucdi Im, Wegermannstr. 28.2. 56 is 
I. * ı Jauch Warner Kin, Hosersir. 50 1166| 
Ammann Wort; Im, Gesseräwef 7. 5 Hl #1 
» Ichwainpruber Robert; Im, tochpldstr 1%. 35004 
Unlmaan Willy, Fra, Smplonwega 5357 
u  ‚#äberli Enis 6, Rn Buchseeweg Köae 50391 
Mesmer Iteinz Ifm, Neubrücksie ii. 3 1032 
©: Bänninger Gerhard, IEm, Hütreistreit, 2 4% 
2, Beudier kkerberf ‚Im, Hochfeidstei6.3 R&: 
U Knecht Jakob, Rfin, Grinekwef 26.457 
Müller Hans a Jim, bartensfr.io 3 brıs 
‚u: Plalner er Ihn, Chulzassir.s6 
Tschantre Fred Jtm,Lentolussie. gu. 508} 
Hülbenwart Iprinpenboden: Ruth Walter Bm; 


gg 


g REM. 


— 


NY (Boghaere): lamz Lisbeih, Besumontwegit. 531.6 >» Kbindn Camille, 2ähringersit 43 — 


8 4(Käa): Sterchi Else, Rapiermühlesir. 9. 386 3 
U 5 (fethi): Deihwiler Ifeidi, Sröckackersir:1g 165 


3 Vertreter der alten Wölfe: 
0° Weiss Berhli, Brunnadernsfe. 5 
Soltermann Hannı, Diesdachsfit. 3 732 


| ABTEILUNG 


Iostchekkonte Mitplieserbeitrape 17/173 
\ Abhalungs kasse 14 {a4 


Abt. seerchar: Schmiffer Rud, Holzapfeweg%ftun 4 2, 
3 6605 
Mitgliederkassier: Ruth Walter Weissensteinstr.5t. 5 16 80 
Archivars Schenkel Erwin, Bahnhofrest: Weisenbuhl 5 0 54 


Abt: kassien Fuerer Usich, Dunantste 3 


Abk Gastl.: je Schwarz Jegaasto 
ä . 2b 


J. 212% 


zn 
nden Emst cand Be Könpstezb5 333% 


Wessensteinstr. 54 sis 
HEIMVEREIN 
Praes: tefermehl C, fallerste.c0 17463 


Hümverw: Jencker Hannes, Supenbachsten. 5 bel 
feimchef: Risslig Erich, fonbijeuste.g. 3 27 1% 
Reimkassier: Teuscher Hans zinggshuh. 


Fieta: Wriedli Benz, Wiladingweg 40, 4 0% 25 
Sport v.W: Jauch Werner; Moserstr.50 1 76 6 
Mat: vera. T: Beryer Markus, Torrersi@2e. 4.09 4% 
Maf: verw it: Funk Peter; Tellierstt.36 3 56.03 
Heim: Schwyserstörnweg 18, 202% 
APV: 5. nächste Seite! 


Herrn 
EB. Trachsel 
Steinerstr. 5 


a a u nn 


APV 


EINTRITTE 
Hienberger Reter 
Thomef Robert 
Hofer Werner 
Schärlig Ruedi 
fetitmermet Philippe fie 
Sivcki tterberr Hans WE 
Brunner Felix wı 
Siprist Peter WE 
Barder Peter WE 
Scharlig Max wa 
 Dbreschkoff Todr wir 
Senn Ruedi wa 
Roth Ulr WIE 
Schneider Hanspet= WE 
de Muralt Charles Rob.W gr 
Studer Florian I 
Zuber Heinrich Dig 
Lienhard Bruno If 
Moret Heinz Ya 
Althaus Walter mis 
Bamert Jürg Ef 
Zeerleöer Jean-burs Liis 
Crivelli Gerhard io 
Meer Othmar WE 
WE 
"WE 
Wwı 
Schindler Ent WA 
Brechbühler kur" ltr 


Sehrefär: Schenkel Erw, Bahh 
Vertreter Joßßt: Hin Kuhn WernerAnkersfe;, #ozalgl 5* 
4 Jer Altrover: Dr. Mosimann B.Fabrikstr-21.3 03 56 


Obmann: Haller Armin, Lentulvsrain a 5 17 14 Kassıer: Böckli Hans, Jenziersit. 12 
Beisitzer: Juncker Haungs, Suljenbachstt.22 Sib 
Wörsten tansuch, Milteltrs3 200 0 
Scheiötye 


ofrest: Weissenböhl 


Redaktion, Salz, Zeichn 


PP 


BERN 


300 


er Ienri, Mpenst: 8. Gümligen.” 


unfen, Vesand : NURSERYE 


Druck: WEHRLIN v. (0. Bern. 


Toller Niklaus 

Chavannes Frangais 

Hasler Richard 

Beufler Hans 

Kaufmann Feter 

Giger Peter 

Giger Hans. 

J apler Gr] Heinrich 

Erb" Martin 

Dar, Johanres 

Wabel Kurt 

Senn Rudalf 

Vorlle Ernst 

Christen Ereöi 

Münger Peter 

Robe Udu 

Liniger Ren 

Buchs Ernst WR 
Diener Jean - Bernard WIT 
feizi Peter We 
Deitwiler itadi Wr 
Furer Bendicht Bi} 
Riesen Hunsruedi 
Trüb Rudaif 
Hadern Wälter 
Stehelin Rene 
Lohner Richard 
Gobatf Rene 
Jenn Walter Za/is 
Graber Hansrveö; WEız. 
Graber Bernhard we. 


Rinderlnecht fit: mn 
Studer Hansruedii WE 
Schwarz Jürg Walter WIE 
Makinger Werner WX 
Off Hans- Rudi WE 
Halter Raf wer 
Telschow Christoph Ernst Götz 
Aus der Av Nuö. Vlr Götz 


2.CXER 

Genin Pierre I 
Studer Martin E 
Blumbero Erilı % 
Sagpesser Water EIMT 


VERSPRECHEN 
Arn Ulrich EMT 
Saepesser Walter EMT 


3. EXER 


Haldimanm Werner IE 


JUNGVENNER 

OP Reber Rene P3 

P_ Türler itans 27 
Sägesser Walfer EM 


VENNER 


N Küng Heinz Pr 


| W Schröoer fen 1% 


W Oberholzer Hans 13 
IV 2Zbinden Marcel 





